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'Dr. Joach1m ~icbondorff 
!.:Uneben 19, Hubertueatr 4 

"Unveraobii.nlt, hier so lange au parken", aaate J:o'rau llinok, '\:!<ober kolllh'len 

dit~ee Leute?" 

"Aun ßerlln", antwortete Herr llinck, indem ur ana Fenster trat und hinab­

achaute. "..;s ist eine llerliner :lummer. :Sieht nach liöbeltransport aus. ilo hast; 

du deinen "agen ab~,..-estellt, Liebai;v?" 

"Etwa Zlll'eihundsrt bieter wsi'ter, de11. Spielsalon ~.,-egeniiber. Ee war alles be­

setzt. Macht mich verrückt, de.!l ich den ·.iat;en nicht sehen kann. Du wei~t doch, 

'II'US beute allße a . pasdert. Dae Geringate iat noch, daß eiedie Scheibe ein­

schlaßtin Wld das Iladio stehlen." 

"LiebDte, mir a:ehört die ::lattelzuar:lB.echine nicht", wandte Herr Hinck ein 

und liichelte, "auob ist parken hier nicht verboten. Du parkst doch schließ­

liob auch dort unten. Du bist nlll' deshalb wUtend 1 weil man dir den Platz etrei­

tit: ß'81118Cht hat. Yahr' deinen Wasen in die Garage I" 

"'Ie1n11 , saete lo'rau llinck, "ich liltlobte ibn immer ~ur Lland haben. Du mit dei­

ner Gar&ge, Ich bin der l..ein1.U1ß• d&ß du dieeen Bureehen ßescheid sagen soll­

test • .&u:!' die Polizei an." 

"Und was soll die Polizei veranlassen?" 

llerr Hinck setzte die .Brille wieder auf, l!:r erhielt keine Antwort. Herr 

ltinck las weiter in dem :Buch "Der Seraph Wld der Sambeei". Bs handelte von 

einem Lngel. der auf die Erde herabgeflogen k&m, um bei t~iner 'l'heo.tero.uffijh,. 

runs dabebusein. 

:Die Zut:maechine stand dort unten wie ein llaue 1 das auf ein Grundetück eera­

ten iet 1 a.u.f dem eo nicht erbaut wurde, und es hatte die Uauebewohner u11 ih­

re anaastam~~~ten Psr.kplütae eebracht. i'rau llinck war vom ~·enater nicht weezu­

kriescn. Der Frieden war aell!tört. Die .kuhe war dahin. '.lae mooh'te es zu bedeu­

ten haben, daß daa i'ahrzeua so lange dort stand? Schließlich cab ee doch be­

wachte Po.rkplätze. 

Nichte rührte sioh im Pahrerhaus. Kein Ani:eiohen deutete darauf' hin, daß 

sich an dieser Situation bald etwas ündarn würde. Das rieait" Yahrzaug stand 

da und würde bis in alle R'lfit~keit dort stehen bldben. 

Wen ging zu llett. llinabstarran hatte keinen Zweck: mehr, dsTon rlihrta sich 

dae TruiiUII auch nicht. Abe.r am Horeen, -kiiUIII du.!l es hell t,'ftnug -.ar, stand l"ral 

Uinck wieder am }'&nttter. >laa aich wührend der Nacht nicht fortbewegt hatte, 

war die ::iattelzusrnaschina . Yan erging uich in Vermutungen. ·wa~ dae l'ahrzeug 

ceatchlen worden, und hatten die Ve rbrechftr es einfach etehen laaoen1 nach,. 

de!ll sie den f~:~.hrer ßr111ordet und beraubt hatten? 

Steckte ein korarnuniatisohar :;>8llder dahinhr? F.nthielt das l"ahrzaua, groß 

.;. 
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:.. e un e" 'll wa:t·, 1in>Jn J1n11.. e !lll!"l fU 5pio,Jiil o e in D 1cl ~r... f r 

Fs.l chmünzer? "rau ~inck 4. d.arau:~:, daß eil t!ine <\rt "~;rojan acheil Pf~rd se~n 

könnte, de:.;aen B':I.L'.oh 111it sibirillohen ~ct.ur:faol:ützen, al!lurikan.i.ech<m Le<J.~rjak.­

ktln oder, was dus Schlilllll.ate war, 111it ügyptiuchen Baut.lhth.'lzerinnen r;eflillt. 

sein könnte. 

Alle diese Bil<'!.or errejrt.un die Phantasie von F 'lU ~linok, und l>ls n.un die 

llauabewohner, h3.u HiiJ.ler-.John von oben tmd l<'.rnu Meyer-Sudenfald von unten, 

telefoni.~oh an1'ragten 1 1 aD denn nun e.i.t:,"9ntlicl los .;ei1 ob niemand dill Po­

lizei benachriohti«en wolh 1 da ~eriet !'rau •inck in eine Art flo::l!llenden 'l'ä­

tit;:keitsdraneeiJ. Jotzt sei es ja wohl höchste Zeit, einzuaohreiten. Da könne 

doch nicht jeder _x-bel ebi[!e lwmc:en und sich lJre~it machen. 

"Hinter dieser Oe;.Johichte stecken entweder die liussen", aat,:te sie, "oder 

jene Kerle •• ,wie heißt der Mann ßleich?" 

",lolcher Mann", fraC"te Herr llinolc trocken. 

"Dummkopf" <~tl.ßte oio, "tu tmdlich >~ael" 

Und lleTr llinck ta.t etvraa. I::r erhob a:l. eh und fuhr mit u.em l'ahratu.ü im; 

.-.rdc:oeohoß, trat ine :freie hinaus, ni,iherte ai. Ofl dem ~'&hl'&rhaua, 2,;(.!, Sl-Oh lllll 

TLrgriff hoch und klcpfte an die ticheibe, ,;r wurde dabei vor, allen fiaohbarn, 

soweit sie das tlaus noch nicht verlaoz·en hatten, um ine .Uüro r.-.u eehen, be­

obachtet. 

>.:an erwartete t:ntaetzliches. r:o war e~nfl\oh nicht mtiglioh, daß ear IUchts 

coschehen wiirde, Im }'ernsehen seeohah in oolchen .Augenblicken ir11111Br etwas Er..t­

acheidendes.,. 

Frau llincll: war r1ahe daran, dao Fenotor aufzurei9en unl ~u schreien: "lla.m;­

otto, komm aur\ ck!_" !.Uor denn sah aie, dall die Scheibe h~<runt~;-rgeJ·lirbelt wur­

de und da'l sioh jemand aufr!.chtete und mit ihra111 Yann sprach. Und d!UUl klet­

terte o.u1' der fitrarleneeita ein juncer Mann auS dem Fahrerhaus und folgte 

Oerrn llinck ina !lau.a. 

"l:r heißt Hcrberi:", eaate Herr Hinck, "ioh habe ihn zum \IO.scilen und zum 

Fri hzti..:ok t~inacladen. lierbeTt ~ht in die Lehre und h.at jet:l!:t Urlaub. 1r hat 

seinen Vater be~lettet, der geat'"rn am ::iteuer zusammer..eeb:rcchen ist. Viel­

leicht t.lt et~ ~ozin l!Jaattnt;eochwür. 'ü- mußte jedenfalls ins Krankonhuus. Get;en 

neun Uhr will di!r Arzt don .defu.nll. oitteüon. Nit dem W.ttac:szuc kommt dor neue 

}'ahrer. Und das Lade.:;ut l.lesteht au11 BL.rcmtibeln ... 

Pause. 

"!>timmt• s?'' fraate Uerr ll.i.nck und lächelte, 

Herbart vcrbeuate 11ich ein wenie und sagte' "Ja, es stimmt,' i<: L-r da 

in der Ture stand, mit einem Handtuch über der :.>chulter und c ... nen :.>tL•lk , f~ 

~n d~r Hand, sah r aus wie jemnnd, der ti.aran t:laubt, da:l die J.tn:-ohen ;ut 1 
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